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Balzers-Trübbach: Ab heute freie Fahrt! 
Der neueste schweizerisch-liechtensteinische RhelnUbergang wird heute Samstagmittag um 12.00 Uhr für den Verkehr freigegeben! 

KOMMENTAR 
Nach 20 Stunden eine Blume 

Mit Orangensaft, Mineralwasser und 
hellem Bier zogen sich die zwölf Jury-
Mitglieder am letzten Donnerstag und 
Freitag in den Vaduzer Engländerbau 
zurück, um die Projekte für den geplan­
ten Neubau des Liechtenst. Gymnasiums 
auszuwerten. Nach fast 20stündiger Be­
ratung war die Entscheidung perfekt: 
«Nach sorgfältiger Erörterung aller Vor-
und Nachteile» sprach das Preisgericht 
dem Projekt «Blume» einstimmig den 
ersten Preis zu, nachdem in den zwei 
ersten Rundgängen schon sechs Projekte 
wegen «wesentlichen organisatorischen 
Mängeln, betrieblicher Unzulänglichkei­
ten und UnWirtschaftlichkeit» ausge­
schieden waren. Die Spannung steigerte 
sich wie  in einem Krimi, als Regierungs­
chef Dr. Batliner am Freitagabend, kurz 
nach 20.00 Uhr, die Umschläge öffnete. 
Den Wettbewerb zum bautechnisch 
grössten und bedeutendsten Hochbau­
projekt, das es in Liechtenstein je gab, 
hatte der international bekannte Zürcher 
Architekt Ernst Gisel gewonnen. So sehr 
man es bedauern muss, dass keines der 
liechtenst. Projekte in die Ränge kam, 
so sehr darf man sich auf der anderen 
Seite freuen, dass ein international aus­
gewiesener Fachmann für den Neubau 
des Bildungszentrums gewonnen wurde. 
Unsere einheimischen Wettbewerbsteil­
nehmer sind Spezialisten unterlegen, ge­
gen die zu verlieren es sicher keine Un­
ehre bedeutet. Die Oeffentlichkeit hat 
die Gewähr, dass man es sich diesmal 
wirklich nicht leicht gemacht hat, um 
den Besten zur Ausführung des Millio­
nen-Projektes zu finden. — Es hat ver­
hältnismässig lange gedauert, bis die 
«Blume» auf dem mitunter steinigen 
Boden zwischen Schaan und Vaduz, 
zwischen den Wünschen und den Mög­
lichkeiten gedeihen konnte. Die Würfel 
sind gefallen. Wir wissen heute, wie das 
künftige Liechtensteinische Gymnasium 
aussehen wird. Hoffen wir, dass die 
«Blume» so schnell wie möglich auf­
blüht. (wbw) 

Für Ihre Bankgeschäfte^ 

Nach einer Bauzeit von  mehr als 12 Mona­
ten sind Brücke und Zufahrtsstrassen für den 
neuesten Rheinübergang Liechtenstein-Schweiz 
jetzt fertiggestellt und zur Eröffnung bereit. 
Heute Samstagvormittag um 10 Uhr werden 
sich eine grosse Zahl von Gästen und Zuschau­
ern auf der Brückenmitte treffen um der offi­
ziellen Einweihungs- und Eröffnungsfeier bei­
zuwohnen. Nach den Ansprachen von Regie­
rungsrat Dr. Simon Frick, St. Gallen, und Re­
gierungsrat Josef Oehri, Vaduz wird Landes-' 
vikar Johannes Tscihuor das neue Bauwerk ein­
weihen. Die zwei Regierungsvertreter werden 
die Bänder durchschneiden und  Blumengrüsse 
von Trachtenmädchen entgegennehmen. Un­
ter den Klängen der Harmoniemusik Balzers 
und der Musikgesellschaft Wartau werden die 
Schulkinder aus beiden Gemeinden i n  einem 
Kontermarsch als erste die neue Rheinbrücke 
in beide Richtungen überqueren. Die Teilneh­
mer an  der Einweihungsfeier und die Ehren­
gäste treffen sich anschliessend im Gemeinde­
saal Balzers zu einem gemeinsamen Mittages­
sen, welches durch Darbietungen der Balzner 
Ortsvereine und der Balzner Schulkinder ver­
schönert wird. 

Die Eröffnung der neuen Rheinbrücke Bal-
zers-Trübbach bedeutet für das ganze Liechten­
steiner Oberland und für die Gemeinden auf 
der schweizerischen Rheinseite zunächst eine 
grosse Verkehrsentlastung. Die Unzulänglich­
keiten de r  alten Holzbrücken Vaduz-Sevelen 
und Balzers-Trübbach (bis zu 6 Tonnen) zwan­
gen alle grösseren Transporte zu grossen Um­

wegen über Schaan-Buchs oder die Luziensteig, 
Aufgrund dieser Umstände waren nament­

lich die Ortsdurchfahrten von Balzers und War­
tauer Gemeinden oftmals hoffnungslos über­
lastet. Die neue Rheinbrücke in den Seiden­
baum stellt einen wesentlichen Teil der Lösung 
eines wichtigen Oberländer Verkehrspro­
blems dar. Die alte Holzbrücke bleibt dem 
Lokalverkehr Balzers-Trübbach vorderhand er­
halten. Nach dem weiteren Ausbau der N 13 
(Anfangs der siebziger Jahre) wird sich die 
Frage eines weiteren Rheinüberganges Balzers-
Trübbach-Sargans stellen. 

M a n  darf allen Unternehmen, die am Neubau 
der Brücke und der Zufahrtsstrassen beteiligt 
waren für ihre speditive Arbeit gratulieren und 
danken. Wi r  freuen uns mit der Bevölkerung 
des Liechtensteiner Oberlandes und den schwei­
zerischen Gemeinden jenseits des Rheins über  
das gelungene Werk.  

Unser Bild zeigt die neue  Rheinbrücke mit 
dem Blick gegen Triesenberg und den liech­
tensteinischen Bergen im Hintergrund. Die neue  
Brücke gehört zu den wenigen Rheinübergän­
gen, die mit einem einzigen Mittelpfeiler aus­
kommen. Sie sieht deshalb besonders elegant 
aus. (Photo: Peter) 

Gymnasium-Neubau 
Projekt-Wettbewerb 

Wie bereits gemeldet, fand am vergangenen 
Donnerstag und Freitag die Bewertung im 

(Fortsetzung Seite 2 )  
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Ein Vaduzer Jubiläum 
Wir Vaduzer können am kommenden Mon­

tag, den 25. November ein Jubiläum seltener 
Prägung feiern: auf den Tag genau wird un­
sere Postbaracke fünf (!) Jahre  alt. Seien wir 
stolz auf das denkwürdige Bauwerk, das  wäh­
rend einem halben Jahrzehnt Wind und  Wet­
ter und allen Bestrebungen getrotzt hat, es 
durah ein normales Haus zu ersetzen. Eine 
offizielle Freinacht wäre wohl ,das Wenigste, 
was man diesem Jubiläum widmen sollte, (p.r.) 

Eine vergessene Brücke? 
Am Samstag wird die neue Brücke über den 

Rhein bei Balzers dem Verkehr  übergeben. Bei 
dieser Gelegenheit sei die Frage erlaubt, wann 
endlich die fertiggestellte Brücke über die  
Mühleholzrüfe dem Verkehr übergeben wird. 
Seit Wochen sind die Arbeiten an der Zufahrt 
zur Brücke eingestellt und der ganze Verkehr 
muss weiterhin die bei Nebel und Vereisung 
besonders gefährliche Umfahrung benützen. 

Es wäre auch endlich a n  der Zeit, mit dem 
Ausbau der Landstrasse Mühleholz-Schaan zu 
beginnen und  das  längst fällige Trottoir zu er­
stellen. Die Begehung dieses verkehrsreichen 
Strassenstückes ist für Fussgänger nu r  unter 
Lebensgefahr möglich. (P.B.) 

wff iagzi jw 
Vor allem die Automobilisten und die Trans­

portunternehmen werden sich freuen, dass die 
neue Rheinbrücke Balzers — TrUbbach heute 
Samstagmittag für den Verkehr freigegeben 
wird. Die Zufahrtsstrasse am nördlichen Orts­
eingang von Balzers führt den Durchgangsver­
kehr schnell an den neuen Rheinübergang her­
an, der vor allein zu einer Entlastung des Inner­
ortsverkehrs in Balzers und den Wartauer Ge­
meinden führen wird. 

* 
Mit dem Projektwettbewerb zum Neubau des 

Liechtensteinischen Gymnasiums, welches das 
bedeutendste Hochbauprojekt sein wird, das 
in Liechtenstein bislang gebaut wurde, befas­
sen wir uns im «Kommentar» und In einem an­
deren Beitrag. Das Modell «Blume» stellen wir 
Ihnen auf Seite 2 im Bilde vor. 

* 
Zwei liechtensteinische Kanoniker zählten 

zu den Mitbegründern der Liebfrauen-Pfarrei 
in Zürich, die in diesem Jahr ihr 75Jähriges 
Jubiläum feiert (Seite 5). Auf der gleichen Seite 
publizieren wir erneut eine Geschichte aus 
alter Zeit, die von Katharina Kaufmann, Bal­
zers, verfasst wurde. 

* 
Unsere Sportfreunde informieren wir heute 

auf den Seiten 5 und 6. Die Vorschau auf das 
Fernsehprogramm der kommenden Woche fin­
den Sie auf Seite 11, die Kurzbesprechungen 
zum Filmprogramm auf Seite 4. — Im Lokalteil, 
der sich heute Uber die Seiten 2, 3, 4 und 5 er­
streckt, finden Sie auch einen Diskusslonsbei-
trag von Dr. med. Arthur Ospelt zum Kneipp-
Vortrag Uber die Beinleiden. 

* 
Das Wet ter  bleibt laut Vorhersage über  das  

Wochenende stabil. Bei Temperaturen u m  d i e  
Null-Grad-Grenze dürfen wi r  mit sonnigem 
Winterwetter rechnen. Hochnebel lösen sich in 
den Mittagsstunden auf. 

Für viele Automobilisten, die ab heute Samstagmittag die neue Rheinbrücke Balzers — Triib-
bach benützen werden, wird dieses Bild von der alten Holzbrücke (Uber deren Entstehung wir 
in einem Fortsetzungsbericht erzählien) bald aus der Erinnerung schwinden. Die alte Brücke 
bleibt dem Lokalverkehr vorderhand noch erhalten. (Foto: Peter) 
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